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Was muss getan werden, um wirtschaftliche Katastrophen in Unternehmen abzuwenden, die 
meist durch Fehlbesetzungen der Vorstände und Aufsichtsräte ausgelöst werden? Wie kann 
man die Negativspirale aus Headhunting, nicht transparenten Ausschreibungen und politisch 
motivierten Vorentscheidungen in eine Erfolgsspirale umwandeln? 
 
 
Herausforderung: 
Eigentümer sind daran interessiert, dass Ihre Unternehmen erfolgreich wirtschaften. Daher 
nehmen sie massiv Einfluss auf die Besetzung der Geschäftsführung. Dies gilt besonders für 
Firmen im staatnahen Bereich, wo die Politik Ihre Machtinteressen durchsetzen kann. Es wäre 
naiv zu fordern, dass Parteinähe bei Postenvergaben weniger Rolle spielen darf. Die große 
Herausforderung besteht darin, dass es den meisten Machthabern nicht bewusst genug ist, 
welchen nachhaltigen Schaden sie durch Fehlbesetzungen von Vorständen und Aufsichtsräten 
anrichten. Oft »passiert« eine Postenvergabe schon im Vorfeld einer Ausschreibung. 
Persönliche Verpflichtungen, Freundschaftsdienste, Dankbarkeitsgesten, schlechtes Gewissen 
bei Nicht-Berücksichtigung sind oft Ursachen für amateurhafte Management-Besetzungen.  
Zu hinterfragen ist auch, warum im letzten halben Jahrhundert besonders amerikanische und 
schweizerische Headhunter mit ihren grauen Datenbanken im öffentlichen Posten-Schacher so 
dominieren konnten? Spielten sie eine »Feigenblatt-Rolle« für bereits im Vorfeld festgelegten 
Kandidatinnen bzw. Kandidaten?  
 
Ich vertrete durch meine ganze Berufslaufbahn hindurch diese klare Gegenposition: dass nicht 
die Vernetzung in Machtzirkeln und die persönliche Verbindung zu Eigentümern das dominante 
Kriterium für Besetzungs-Entscheidungen sein soll, sondern ausschließlich die fachliche, 
persönliche und moralische Eignung von Kandidatinnen/Kandidaten Ausschlag gibt für den 
Erfolg der Person und des damit verbundenen Betriebes ist. Zu fordern ist daher ein Abgehen 
von grauen und schwarzen Manager/innen-Märkten, sprich Headhunter- und politischen 
Personen-Datenbanken. 
 
 
Ansatzpunkte: 

> Positionen sind transparent in Medien auszuschreiben mit plausiblen 
Anforderungsprofilen.  

> Die Auswahlprozeduren für wichtige Führungsaufgaben müssen aus einer Kombination 
von Interviews, objektiven Kompetenz-Analysen und professionell geführten Hearings 
von einem Berater-Kollegium durchgeführt oder wenigstens supervidiert, offen gelegt 
und nachvollziehbar sein. 
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